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Foreword

The Austrian higher education institutions, non-university research institutions as well 
as enterprises are rendering excellent achievements in basic and applied research as 
well as in respect to education and training and are fundamental for the innovational 
capacity of Austria. Not only is this a precondition for economic wealth and international 
competitiveness, but it also gives impulses for societal development and social balance. 
Internationality, cooperation, and competition are the main success and quality factors 
in science and research. The current university budget increase by nearly 14% for the 
performance agreement period 2019-21 not only expresses appreciation of these 
achievements, but will trigger further movement within teaching and research by 
creating up to 500 additional professorships, assisting staff and extra equipment. 

The booklet „Wissenschaft in Österreich 2018 / Science in Austria 2018“ provides a 
descriptive overview of the number of study programmes offered, students’ and 
graduates’ data of Austria’s universities, universities of applied sciences, private 
universities and university colleges of teacher education, and presents basic information 
about the Austrian educational system. Additionally, general information regarding 
research achievements in Austria and the framework of research financing in basic and 
applied research is offered. Data on the participation of Austrian higher education and 
research institutions in different national and in the EU-research programmes complete 
the picture.

For further comprehensive and detailed statistical information, please visit www.bmbwf.
gv.at/unidata and wissenschaft.bmbwf.gv.at/bmbwf/forschung/national.

Univ.-Prof. Dr. Heinz Faßmann
Federal Minister of Education, Science and Research

www.bmbwf.gv.at/unidata
www.bmbwf.gv.at/unidata


Vorwort

Die Hochschul- und Forschungseinrichtungen erbringen vielfach ausgezeichnete 
Leistungen in Wissenschaft und Forschung sowie im Hinblick auf Bildung und 
Ausbildung und legen damit ein Fundament für die Innovationskraft Österreichs. 
Diese ist nicht nur Voraussetzung für wirtschaftliches Wohlergehen und internationale 
Wettbewerbsfähigkeit, sondern auch Impulsgeber für die gesellschaftliche 
Weiterentwicklung und soziales Gleichgewicht. Internationalität, Kooperation und 
Wettbewerb sind in Wissenschaft und Forschung die wesentlichen Qualitäts-, 
Entwicklungs- und Erfolgsfaktoren. Die aktuelle Erhöhung des Budgets der 
Universitäten im Zuge der Umsetzung der neuen Universitätsfinanzierung um nahezu 
14 Prozent für die Leistungsvereinbarungsperiode 2019-21 ist nicht nur Ausdruck der 
Anerkennung dieser Leistungen, sondern wird durch bis zu 500 zusätzliche 
Professuren sowie Assistenzpersonal und Ausstattungsoverhead eine weitere Dynamik 
im Lehr- und Forschungsbetrieb auslösen. 

Die Broschüre „Wissenschaft in Österreich 2018 / Science in Austria 2018“ bietet 
einen Überblick über das Studienangebot, die Studierenden und Absolventinnen und 
Absolventen an Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten und 
Pädagogischen Hochschulen und enthält Basisdaten zum gesamten Bildungssystem. 
Weiters sind Grundinformationen zur Forschung, wie F&E-Quote oder Hochschul- und 
Forschungspersonal, sowie zur Forschungsfinanzierung in der Grundlagen- und 
angewandten Forschung enthalten. Ergebnisse zum erfolgreichen Abschneiden 
österreichischer Hochschulen und Forschungseinrichtungen an verschiedenen 
nationalen Finanzierungen sowie zur Beteiligung an den EU-Forschungsprogrammen 
vervollständigen das Bild. 

Weitere und detaillierte statistische Informationen finden sich auf www.bmbwf.gv.at/
unidata sowie unter wissenschaft.bmbwf.gv.at/bmbwf/forschung/national.

Univ.-Prof. Dr. Heinz Faßmann
Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und Forschung
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Langbeschreibung der Grafik: Österreichisches Bildungssystem
Die Grafik auf S. 4 zeigt das österreichische Bildungssystem, wobei ganz 
unten der Kindergarten (ISCED 0) mit dem Alter bis 6 Jahre eingetragen 
ist. Darauf baut die Volksschule (ISCED 1) auf, die im Alter von 6-10 
Jahren besucht wird. Aufbauend sind drei mögliche Ausbildungswege 
möglich: Allgemein bildende höhere Schule Unterstufe, Neue Mittelschule 
und Hauptschule (alle auf ISCED 2), diese werden zwischen 10-14 Jahren 
besucht. Anstelle von Volksschule und den drei Schulen auf ISCED 2 kann 
auch die Sonderschule (ISCED 1, 2) besucht werden. Darüber sind die 
allgemein bildende höhere Schule Oberstufe (ISCED 3G), die berufsbildende 
höhere Schule (ISCED 3V/5V), die berufsbildende mittlere Schule bis 4 
Jahre (ISCED 3V), die Ausbildungen des Gesundheitswesens bis 3 Jahre 
(ISCED 3V, 4V), die Berufsschule (Lehre) bis 4 Jahre (ISCED 3V) und die 
polytechnische Schule (ISCED 3G). Diese werden im Alter zwischen 14-18 
Jahren besucht. Dann kann am Ende der allgemein bildenden höheren 
Schule Oberstufe oder der Berufsbildenden höheren Schule die Reife –(und 
Diplom)prüfung [Matura] und nach den anderen Ausbildungswegen 
eine Studienberechtigungsprüfung oder Berufsreifeprüfung abgelegt 
werden, um die Berechtigung zum Aufstieg ins Hochschulsystem zu 
erhalten. Bei Erwerb der Berechtigung für das Hochschulstudium sind 
die Schüler/innen normalerweise 18 Jahre und älter. Im Hochschulsystem 
gibt es die folgenden Möglichkeiten: Diplomstudium mit einer Dauer 
von 8-12 Semester. (ISCED 7), Bachelorstudium BA mit einer Dauer von 
6-8 Sem. (ISCED 6), Bachelorstudium BA oder BSc mit einer Dauer von 
6. Sem. (ISCED 6) oder ein Bachelorstudium BEd mit einer Dauer von 
8 Sem. (ISCED 6). Alternativ dazu gibt es auf ISCED 5V: Lehrgänge an 
(tertiären) Bildungseinrichtungen, Kollegs mit einer Dauer von 4 Sem., 
Werkmeister-,Meister- und Bauhandwerkschulen mit einer Dauer von 2 
Jahren. Im Anschluss an die Bachelor-Studien bzw. im Anschluss an das 
Diplomstudium können ein Masterstudium MA, Dauer mind. 4 Sem., ein 
Masterstudium MA, MSc, Dauer 2-4 Sem., ein Masterstudium, MEd, Dauer 
2-4 Sem. oder ein Postgradualer/Hochschullehrgang von mind. 2 Sem., 
jeweils auf ISCED 7, angeschlossen werden. Die höchste zu erreichende 
Qualifikation im regulären Hochschulstudium ist der Abschluss des 
Doktoratsstudiums, mind. 6. Sem. (ISCED 8). Dieses kann im Anschluss 
an das Diplomstudium oder nach Abschluss eines der genannten 
Masterstudien absolviert werden.
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Grunddaten zum österreichischen Bildungssystem, 2017 / Key figures on the Austrian educational system, 2017

Institutionen1 / Institutions1 ISCED Anzahl der Institutionen  
  Number of institutions

Allgemein bildende höhere Schulen – Oberstufe / Academic secondary schools 3G 347

Berufsbildende höhere Schulen inkl. Kollegs / Higher technical and vocational schools 
and colleges including post-secondary courses 3V, 5V 353

darunter Bildungsanstalten für Elementar- bzw. Sozialpädagogik inkl. Kollegs  
including higher schools and colleges for teacher and educator training including 
post-secondary courses 3V, 5V 42

Akademien des Gesundheitswesens1 / Post-secondary colleges for medical services1 4 1

Pädagogische Hochschulen2 / University colleges of teacher education2 6, 7 14
Fachhochschulen3 / Universities of applied sciences3 6, 7 21
Öffentliche Universitäten / Public universities 6, 7, 8 22

darunter Universitäten der Künste / Including universities of art and music 6, 7, 8 6
Privatuniversitäten / Private universities 6, 7, 8 13

1  Schul- bzw. Studienjahr 2016/17. / School year or academic year 2016/17. 
2  Davon 5 private Pädagogische Hochschulen für das Lehramt. / Of which 5 private university colleges of teacher education.
3  Fachhochschulen respektive Fachhochschulerhalter. / Universities of applied sciences and providing bodies, respectively.

Quellen: / Sources:

Öffentliche Universitäten, Schulen und Pädagogische Hochschulen: Falls nicht andere Quellen angeführt, eigene Erhebungen bzw. Evidenzen des BMBWF 
Public universities, schools and university colleges of teacher education: if no other sources cited, surveys and evidence of the Federal Ministry of Education, 
Science and Research
Privatuniversitäten, Akademien des Gesundheitswesens und Schulen: Falls nicht andere Quellen angeführt, Statistik Austria 
Private universities, post-secondary colleges for medical services and schools: if no other sources cited, Statistics Austria
Fachhochschulen: Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria 
Universities of applied sciences: Agency for Quality Assurance and Accreditation Austria
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Langbeschreibung der Grafik Bildungsstand der 25-64-jährigen Bevölkerung. 
Verteilung nach höchster abgeschlossener Ausbildung in Prozent, 2017
vergleicht jeweils Männer, Frauen und die Gesamtbevölkerung und unterscheidet die folgenden Ausbildungsniveaus:
•	 Pflichtschule, berufsbildende mittlere Schule kürzer als 2 Jahre (ISCED 0-2). In den genannten Gruppen ist dieser Abschluss anteilsmäßig folgendermaßen vertreten:

–– Männer: 11,71%
–– Frauen: 18,35%
–– Gesamt: 15,04%

•	 Lehre, berufsbildende mittlere Schule länger als 2 Jahre, Abschlüsse der 3. Klassen an berufsbildenden höheren Schulen (BHS), Lehrer mit Matura (BRP), Matura an AHS (ISCED 3). In den genannten Gruppen ist dieser Abschluss 
anteilsmäßig folgendermaßen vertreten:

–– Männer: 54,24%
–– Frauen: 45,84%
–– Gesamt: 50,03%

•	 Lehrgänge an (tertiären) Bildungseinrichtungen, Schulen für Diplomkrankenpflege (ISCED 4). In den genannten Gruppen ist dieser Abschluss anteilsmäßig folgendermaßen vertreten:
–– Männer: 11,13%
–– Frauen: 3,94%
–– Gesamt: 2,54%

•	 Matura an BHS, Kollegs und Abiturientenlehrgänge an BHS, Akademien, Meister- und Werkmeisterprüfungen (ISCED 5). In den genannten Gruppen ist dieser Abschluss anteilsmäßig folgendermaßen vertreten:
–– Männer: 16,78%
–– Frauen: 14,07%
–– Gesamt: 15,42%

•	 Universität, Fachhochschule, Pädagogische Hochschulen (ISCED 6-8). In den genannten Gruppen ist dieser Abschluss anteilsmäßig folgendermaßen vertreten:
–– Männer: 16,14%
–– Frauen: 17,8%
–– Gesamt: 16,97%

Quelle: Statistik Austria, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung 2017 

Source: Statistics Austria, microcensus-labour force survey  2017
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Bildungsstand der 25- bis 64-jährigen Bevölkerung: 
Verteilung nach höchster abgeschlossener Ausbildung in Prozent, 2017 
Educational attainment of the population, age 25 to 64 years, 
distribution by highest level of education attained, percent, 2017

Longdescription of Figure: educational attainment of 25-64 year old population, distribution by highest educational attainment in per cent, 2017”
compares men, women, and the whole population and it distinguishes between the following educational attainment levels:
•	 Compulsory school, intermediate technical and vocational school shorter than 2 years (ISCED 0-2). In the three groups, the following share has this educational attainment:

–– Men: 11,71%
–– Women: 18.35%
–– Total: 15,04%

•	 Vocational school for apprentices up to 4 years, school for intermediate  vocational education more than 2 years, completion of third form in college for higher vocational education, (apprenticeship with) secondary school leaving certificate (“Matura”) (ISCED 3). In the three groups, the following share 
has this educational attainment:

–– Men: 54,24%
–– Women:  45,84%
–– Total: 50,03%

•	 Courses at (tertiary) educational institutions, education and training for health professions (ISCED 4). In the three groups, the following share has this educational attainment:
–– Men: 11,13%
–– Women: 3,94%
–– Total: 2, 54%

•	 Secondary school leaving certificate at colleges for higher vocational education, colleges and certificate courses at colleges for higher vocational education, academies, schools for master-craftsmen, foremen, construction trades (ISCED 5)
–– Men: 16,78%
–– Women: 14,07%
–– Total: 15,42%

•	 University, university of applied sciences, university colleges of teacher education (ISCED6-8). In the three groups, the following share has this educational attainment:
–– Men: 16,14%
–– Women: 17,8%

–– Total: 16,97%
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Ausgaben für Bildungseinrichtungen als Prozentsatz des Bruttoinlandsprodukts1 nach ISCED-Stufen, 2014
Expenditure on educational institutions as a percentage of GDP1 by ISCED level, 2014

Österreich  
Austria

OECD-Durchschnitt  
OECD average

Primar-, Sekundar- und postsekundärer, nicht-tertiärer Bereich gesamt 
Primary, secondary and post-secondary non-tertiary education combined ISCED 1–4 3,1 3,7

    Primar- und Sekundarbereich I / Primary and lower secondary education ISCED 1, 2 2,1 2,5

    Sekundarbereich II / Upper secondary education ISCED 3 1,0 1,2

    Postsekundärer, nicht tertiärer Bereich / Post-secondary non-tertiary education ISCED 4 0,0 0,1

Tertiärbereich insgesamt / All tertiary education ISCED 5–8 1,7 1,5

    Nicht-hochschulischer Tertiärbereich / Short-cycle tertiary ISCED 5 0,3 0,2

    Hochschulbereich / Higher education (Ba-, Ma-, Dr./PhD-programmes) ISCED 6, 7, 8 1,5 1,4

Alle Bildungsbereiche zusammen / All levels of education combined ISCED 1–8 4,92 5,32

1  Öffentliche und private Ausgaben im Jahr 2014. /  Expenditure from public and private sources, 2014. 
2  Rundungsdifferenzen. / Rounding difference.
Quelle: / Source: OECD, Education at a Glance 2017: OECD indicators, OECD publishing, Tab. B2.1.

Ausgaben für öffentliche Universitäten und Fachhochschulen in Österreich (in Mrd. Euro)1, 2016
Expenditure on public universities and universities of applied sciences in Austria (billion EUR)1, 2016

Ausgaben für öffentliche Universitäten und Fachhochschulen  
Expenditure on public universities and universities of applied sciences 4,138

Bundeshaushalt: Ausgaben insgesamt / Total federal expenditure 76,309

Anteil der Ausgaben für öffentliche Universitäten und Fachhochschulen an den Bundesausgaben in %  
Expenditure on public universities and universities of applied sciences as a percentage of total federal 
expenditure 5,42

Bruttoinlandsprodukt, September 2017 / Gross domestic product, September 2017 353,297

Anteil des Hochschulbudgets am BIP in % / Expenditure on universities and universities of applied 
sciences as a percentage of GDP 1,17

1  Bundesrechnungsabschluss. / Closing of federal accounts.
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Langbeschreibung der Grafik: Hoschschulen in Österreich
Die Grafik auf S. 9 zeigt eine Landkarte Österreichs, auf denen in 
allen Hochschulstandorten die Hochschulen in Form von farbigen 
Symbolen eingezeichnet sind, es ist jeweils abzulesen, wie viele 
Hochschulen welchen Typs pro Hochschulstandort vorhanden sind.
WIEN: 
9 Universitäten, 5 Privatuniversitäten, 6 Fachhochschulen, 4 
Pädagogische Hochschulen. 
BURGENLAND:
Eisenstadt: 1 Fachhochschule, 1 Pädagogische Hochschule 
Pinkafeld: 1 Fachhochschule 
NIEDERÖSTERREICH:
St. Pölten: 1 Privatuniversität, 1 Fachhochschule 
Hollabrunn: 1 Pädagogische Hochschule
Krems: 1 Pädagogische Hochschule
Tulln: 1 Universität, 1 Fachhochschule
Melk: 1 Pädagogische Hochschule 
Wieselburg: 1 Fachhochschule
Baden: 1 Pädagogische Hochschule 
Wiener Neustadt: 3 Fachhochschulen
STEIERMARK:
Graz: 4 Universitäten, 2 Fachhochschulen, 2 
Pädagogische Hochschulen
Leoben: 1 Universität
Kapfenberg und Bad Gleichenberg: je 1 Fachhochschule
KÄRNTEN:
Klagenfurt: 1 Universität, 1 Fachhochschule, 2 
Pädagogische Hochschulen
Spittal, Feldkirchen und Villach: je 1 Fachhochschule
OBERÖSTERREICH:
Linz: 2 Universitäten, 3 Privatuniversitäten, 2 Fachhochschulen, 2 
Pädagogische Hochschulen
Hagenberg, Steyr, Wels: je 1 Fachhochschule
SALZBURG:
Salzburg: 2 Universitäten, 1 Privatuniversität, 2 
Pädagogische Hochschulen
Seekirchen: 1 Privatuniversität
Puch/Urstein und Kuchl: je 1 Fachhochschule
TIROL:	
Innsbruck: 2 Universitäten, 2 Fachhochschulen, 2 
Pädagogische Hochschulen
Stams: 1 Pädagogische Hochschule
Hall: 1 Privatuniversität 
Kufstein: 1 Fachhochschule
VORARLBERG:
Dornbirn: 1 Fachhochschule

Feldkirch: 2 Pädagogische Hochschulen

Longdescription of Figure: Higher Education Institutes in Austria
The graphic on page 9 shows a map of Austria, in which all higher education location locations are marked, each higher education type with a different symbol. It shows how many 
HEIs of each type are in each location.
VIENNA:
9 universities, 5 private universities, 6 universities of applied sciences, 4 university colleges of teacher education.
BURGENLAND: 
Eisenstadt: 1 university of applied sciences, 1 university college of teacher education
Pinkafeld: 1 university of applied sciences
LOWER AUSTRIA:
St. Pölten: 1 private university, 1 university of applied sciences
Hollabrunn: 1 university college of teacher education
Krems: 1 university college of teacher education
Tulln: 1 university, 1 university of applied sciences
Melk:  1 university college of teacher education
Wieselburg:  1 university of applied sciences
Baden:  1 university college of teacher education
Wiener Neustadt: 3 universities of applied sciences
STYRIA:
Graz: 4 universities, 2 universities of applied sciences, 2 university colleges of teacher education
Leoben: 1 university
Kapfenberg and Bad Gleichenberg: 1 university of applied sciences each
CARINTHIA:
Klagenfurt: 1 university, 1 university of applied sciences, 2 university colleges of teacher education
Spittel, Feldkirchen, and Villach: 1 university of applied sciences each
UPPER AUSTRIA:
Linz: 2 universities, 3 private universities, 2 universities of applied sciences, 2 university colleges of teacher education
Hagenberg, Steyr, Wels: 1 university of applied sciences each
TYROL:
Innsbruck: 2 universites, 2 universities of applied sciences, 2 university colleges of teacher education
Stams: 1 college of teacher education
Hall: 1 private university
Kufstein: 1 university of applied sciences
VORARLBERG:
Dornbirn: 1 university of applied sciences
Feldkirch: 2 university colleges of teacher education

Hochschulen in Österreich
Higher Education Institutions in Austria 
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Universitäten, Medizinische Universitäten, Universitäten der Künste 
Universities, medical universities, universities of art and music 

Privatuniversitäten / Private universities 

Fachhochschulen / Universities of applied sciences

Pädagogische Hochschulen / University colleges for  
teacher education
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Studienangebot an Universitäten,  
Wintersemester 2012 bis 2017
Study programmes at public universities, 
winter term 2012 to 2017

Diplomstudien / Diploma programmes 

Bachelorstudien / Bachelor programmes 

Masterstudien / Master programmes 
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Studienangebot an Fachhochschulen, 
Studienjahr 2012/13 bis 2017/18
Study programmes at universities of applied sciences, 
academic year 2012/13 to 2017/18

Langbeschreibung der Grafiken auf S.10: Die erste bildet das Studienangebot an Universitäten ab, die zweite das Studienangebot an Fachhochschulen.
Entwicklung des Studienangebotes an Universitäten, Wintersemester 2001 bis 2015

 

2012 2013 2014 2015 2016 2017

  Diplomstudien / Diploma programmes 60 58 54 44 42 42

  Bachelorstudien / Bachelor programmes 330 334 342 353 358 360

  Masterstudien / Master programmes 564 561 575 566 577 589

  Doktoratsstudien / Doctoral programmes 108 110 107 113 114 117

davon PhD-Studien / PhD-Doctoral programme 44 46 41 47 48 50

INSGESAMT 1.062 1.063 1.078 1.076 1.091 1.108

Berücksichtigt sind Studien, die im betreffenden Semester noch begonnen werden können.
Ohne: Individuellle Studien, Unterrichtsfächer, Studienzweige, Sprachen der Romanistik/Slawisitk, Sprachen in Übersetzen und Dolmetschen
sowie Instrumente in IGP und Jazz.
Gemeinsam eingerichtete Studien sind bei jeder beteiligten Universität gezählt.

Longdescription of Figures on p. 10: The first one shows the range of studies at universities, the second one show the range of studies at universities of applied sciences.
Development of study programmes at universities of applied sciences, academic years 2012 to 2017 

2012 2013 2014 2015 2016 2017

  Diplomstudien / Diploma programmes 60 58 54 44 42 42

  Bachelorstudien / Bachelor programmes 330 334 342 353 358 360

  Masterstudien / Master programmes 564 561 575 566 577 589

  Doktoratsstudien / Doctoral programmes 108 110 107 113 114 117

davon PhD-Studien / PhD-Doctoral programme 44 46 41 47 48 50

INSGESAMT 1.062 1.063 1.078 1.076 1.091 1.108

Development of study programmes at universities of applied sciences, academic year 2007/08 to 2017/1

StgArt 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18

FH Bachelor´s degree programme 205 214 220 230 234 232

FH Master´s degree programme 180 186 197 204 212 217

Total 385 400 417 434 446 449
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Neueintritte, 2017 / New entrants, 2017

Gesamt   
Total

Frauen  
Women

Männer  
Men

Allgemein bildende höhere Schulen1 / Academic secondary schools1 30.741 15.821 14.920

Berufsbildende höhere Schulen1 / Higher technical and vocational colleges1 31.920 16.228 15.692

darunter Bildungsanstalten für Elementar- bzw. Sozialpädagogik1 
including higher colleges for teacher and educator training1 

2.223 2.062 161

Akademien des Gesundheitswesens2 / Post-secondary colleges for medical services2 28 16 12

Pädagogische Hochschulen3 / University colleges of teacher education3 4.061 2.906 1.155

Fachhochschulen4 / Universities of applied sciences4 22.156 10.957 11.199

darunter außerordentliche Studienanfänger/innen und Studienanfänger/innen in Lehrgängen 
including non-degree seeking new entrants and new entrants in tertiary courses

2.535 1.326 1.209

Öffentliche Universitäten5 / Public universities5 40.211 22.211 18.000

darunter Universitäten der Künste  / including universities of art and music 1.417 780 637

darunter außerordentliche Studienanfänger/innen und Studienanfänger/innen in Lehrgängen 
including non-degree seeking new entrants and new entrants in tertiary courses

5.542 2.778 2.764

Privatuniversitäten6 / Private universities6 4.018 2.475 1.543

darunter Lehrgänge / including tertiary courses 368 263 105

1	 Schüler/innen in Eintrittsstufen, Schuljahr 2016/17. / Pupils in entrance classes, school year 2016/17.
2	 Schuljahr 2016/17. / School year 2016/17.
3	 Ohne Studierende in Hochschullehrgängen. Wintersemester 2016. / Without students in post-graduate courses. Winter term 2016.
4	 Studienanfänger/innen, Wintersemester 2016 (Datenstand: 15.11.2016). / New entrants, winter term 2016 (data status 15/11/2016).
5	 Erstzugelassene, Wintersemester 2017 (Datenstand: 05.01.2018). / New entrants, winter term 2017 (data status: 05/01/2018).
6	 Erstzugelassene, Wintersemester 2016. / New entrants, winter term 2016.
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Ordentliche Studien im 1. Semester nach Studienart, 20171 

First term enrolment in degree programmes by programme level, 20171

Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten, Pädagogische Hochschulen
Universities, universities of applied sciences, private universities, university colleges of teacher education

Studienart / Programme level Gesamt  
Total

Universitäten  
Universities

Fachhochschulen  
Universities of  

applied sciences

Privatuniversitäten  
Private universities

Pädagogische Hochschulen 
University colleges of  

teacher  education

Diplomstudium / Diploma programme 7.444 7.174 - 270

Bachelorstudium / Bachelor programme 64.176 44.501 13.303 2.311 4.061

Masterstudium / Master programme 21.379 13.837 6.546 996

Doktoratsstudium / Doctoral programme 3.114 3.041 - 73

Insgesamt / Total 96.113 68.553 19.849 3.650 4.061

Ordentliche Studien nach Studienart, 20171 

Enrolment in degree programmes by programme level, 20171

Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten, Pädagogische Hochschulen
Universities, universities of applied sciences, private universities, university colleges of teacher education
Studienart / Programme level Gesamt  

Total
Universitäten 

Universities
Fachhochschulen 

Universities of  
applied sciences

Privatuniversitäten  
Private universities

Pädagogische Hochschulen  
University colleges of  

teacher education

Diplomstudium / Diploma programme 60.066 58.936 3 1.127

Bachelorstudium / Bachelor programme 244.832 187.229 36.597 6.727 14.279

Masterstudium / Master programme 80.710 62.522 14.922 3.265 1

Doktoratsstudium / Doctoral programme 22.720 22.283 - 437

Insgesamt / Total 408.329 330.970 51.522 11.556 14.280

1	 Universitäten (Datenstand: 05.01.2018), Fachhochschulen: Wintersemester 2017, Privatuniversitäten und Pädagogische Hochschulen: 
Wintersemester 2016. 
Universities (data status: 05/01/2018), universities of applied sciences: winter term 2017, private universities and university colleges of teacher 
education: winter term 2016.
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Schüler/innen und Studierende, 2017 / Pupils and students, 2017

Gesamt   
Total

Frauen  
Women

Männer  
Men

Allgemein bildende höhere Schulen1 / Academic secondary schools1 209.735 114.052 95.683

Berufsbildende höhere Schulen1 / Higher technical and vocational colleges1 145.216 76.740 68.476

  darunter Bildungsanstalten für Elementar- bzw. Sozialpädagogik  
  including higher colleges for teacher and educator training

12.846 11.782 1.064

Akademien des Gesundheitswesens1 / Post-secondary colleges for medical services1 112 72 40

Pädagogische Hochschulen1,2 / University colleges of teacher education1,2 14.280 10.479 3.801

Fachhochschulen / Universities of applied sciences 50.009 24.379 25.630

  darunter außerordentliche Studierende in Lehrgängen / including non-degree seeking students 3.844 2.051 1.793

Öffentliche Universitäten / Public universities 303.790 160.325 143.465

  darunter Universitäten der Künste / including universities of art and music 11.658 6.725 4.933

  darunter außerordentliche Studierende in Lehrgängen / including non-degree seeking students 25.751 12.802 12.949

Privatuniversitäten / Private universities 12.201 7.507 4.694

  darunter Lehrgänge / including tertiary courses 645 455 190

1	 Schulen: Schuljahr 2016/17; Akademien des Gesundheitswesens und Pädagogische Hochschulen: Studienjahr 2016/17, 
Universitäten (Datenstand: 05.01.2018), Fachhochschulen: Wintersemester 2016, Privatuniversitäten: Wintersemester 2016. 
Schools: school year 2016/17; post-secondary colleges for medical services and univ. colleges of teacher education: acacemic year 2016/17; 
universities (data status: 05/01/2018), universities of applied sciences: winter term 2016, private universities: winter term 2016. 

2	 Ohne Studierende in Hochschullehrgängen. / Without students in post-graduate courses.
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Longdescription of Figure On page14: Students with and without migration background and there first language

Students with prior education in Austria
79%

Students without prior education in Austria
21%

Migration background
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Langbeschreibung der Grafik auf S.14: die Anteile von Studierenden mit und ohne Migrationshintergrund und deren Erstsprache 

Bildungsinländer/innen 
79%

Bildungsausländer/innen 
21%

Migrationshintergrund

ohne Migrationshintergrund 
93,1%

2. Generation
3,2%

1. Generation
3,7%

ohne
Migrationshintergrund  
6,1%

2. Generation
0,8%

1. Generation
93,2%
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Deutsch 
99,9%

Andere 
0,1%

Deutsch 
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9,5%
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45,5%
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Deutsch 
94,6%

Andere 
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Alle Studierenden an Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogischen Hochschulen und Privatuniversitäten, exklusive Doktorand/innen. 
Prozentangaben beziehen sich jeweils auf die direkt darüberstehende Gruppe. 

All students at public universities, universities of applied sciences, university colleges of teacher education and 
private universities, excl. students in doctoral programmes. Percentages as share of group directly above. 

1  Mind. ein Elternteil in Österreich geboren. / At least one parent born in Austria.
2  Studierende/r in Österreich, beide Eltern im Ausland geboren. / Student born in Austria, both parents born abroad.
3  Studierende/r selbst und beide Eltern im Ausland geboren. / Student and both parents born abroad.

Quelle / Source: Studierenden-Sozialerhebung 2015

Bildungsinländer/innen und Bildungsausländer/innen an Universitäten, Fachhochschulen und  
Pädagogischen Hochschulen, 2015 / Students with and without prior education in Austria at universities, 
universities of applied sciences and university colleges of teacher education, 2015
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Langbeschreibung der Grafik: Top 10 Desitnations in Europa
Die Grafik auf S. 15 zeigt die 10 beliebtesten Destinationen österreichischer Outgoing-Studierender 
in Form eines Balkendiagramms.
Diese sind Deutschland, Spanien, Italien, Großbritannien und Nordirland (jeweils mehr 
als 500), Frankreich, Schweden, Schweiz (jeweils 200-500), Niederlande, Finnland und 
Portugal (jeweils 150-200)

Zielland
Anzahl ordentl. 
Outgoing 
Studierende

Deutschland 955

Spanien 711

Italien 594

Großbrit. U. Nordirland 580

Frankreich 497

Schweden 339

Schweiz 298

Niederlande 223

Finnland 177

Portugal 174

Longdescription of Figure: Top 10 destinations in Europe
The graphic on p. 15 shows the 10 most popular destination of Austrian 
Outgoing students, visualised in a bar chart. 
These are Germany, Spain, Italy, Great Britain, Northern Ireland, France, Sweden, 
Switzerland, Netherlands, Finland, and Portugal (in descending order). The 
according numbers are listed in a table.

destination number

Germany 955

Spain 711

Italy 594

Great Britain and 
Northern Ireland 580

France 497

Sweden 339

Switzerland 298

Netherlands 223

Finland 177

Portugal 174

Studierende in Mobilitätsprogrammen1, Studienjahr 2016/17  
Students in exchange programmes1, academic year 2016/17 

Gesamt / Total Frauen / Women Männer / Men

Outgoing 13.434 8.017 5.417

Öffentliche Universitäten / Public universities 7.960 4.910 3.050

Fachhochschulen / Universities of applied sciences 5.474 3.107 2.367

Incoming 12.277 7.399 4.878

Öffentliche Universitäten / Public universities 8.449 5.157 3.292

Fachhochschulen / Universities of applied sciences 3.828 2.242 1.586

1	 Nationale und internationale Stipendien und Förderungen. / National and international student grants.

Top 10 Destinationen in Europa von Outgoing Studierenden an öffentlichen Universitäten 2016/17
Top 10 European destinations of outgoing students at public universities 2016/17

Outgoing Studierende: Destinationen nach Kontinenten 
Outgoing students: destinations by continents

Afrika / Africa 1.039

Amerika / America 668

Asien / Asia 183

Australien+Ozeanien / Australia+Oceania 5.962

Europa / Europe 7.960

Gesamt / Total 15.812

> 150 bis 200
> 200 bis 500
> 500

0 200 400 600 800 1.000

Deutschland / Germany

Spanien / Spain

Italien / Italy

Frankreich / France

Großbritannien u. Nordirland / 
Great Britain and Northern Ireland

Schweden / Sweden

Niederlande / Netherlands

Schweiz / Switzerland

Finnland / Finland

Portugal / Portugal 
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Longdescription of Figure: Student support in million EUR, 2016/17
The graphic on p. 16 shows the types of student 
support in mio. Euros in the academic year 2016/17, 
visualised in a pie chart:
171.5 Mio. Euros for study grants
9.6 Mio. Euros for performance-related grants
6.7 Mio. Euro for international mobility support
6.3 Mio. Euros for other support
1.6 Mio. Euros for grant upon completion of studies

Langbeschreibung der Grafik: Studienförderung in Mio. Euro, 2016/17
Die Grafik auf S. 16 zeigt die Arten 
der Studienförderung in Mio. € im 
Studienjahr 2016/17 in Form eines 
Tortendiagramms:
171,5 Mio. Euro entfallen auf 
Studienbeihilfen.
6,7 Mio. Euro entfallen auf 
Mobilitätsförderung.
1,6 Mio. Euro entfallen auf 
Studienabschlussförderung
9,6 Mio. Euro entfallen auf Leistungs- 
und Förderungsstipendien für 
Universitäten und FH
6,3 Mio. Euro entfallen auf sonstige 
Förderungen.

Bezieher/innen von Studienbeihilfen und/oder Studienzuschüssen, Studienjahre 2015/16 und 2016/17
Recipients of study grants and/or study allowance, academic years 2015/16 and 2016/17

2015/16 2016/17
Universitäten / Universities 28.878 27.344

Fachhochschulen / Universities of applied sciences 9.846 9.969

Theologische Lehranstalten / Religious colleges 36 14

Pädagogische Hochschulen / University colleges of teacher education 3.091 2.461

Akademien des Gesundheitswesens, Konservatorien  
Post-secondary colleges for medical services, conservatories

252 227

Gesamt / Total 42.103 40.015

171,5

6,7
1,6 9,6 6,3 Studienbeihilfen1 / Study grants1

Mobilitätsförderung / International mobility support

Studienabschlussförderung / Grant upon
completion of studies

Leistungs- und Förderungsstipendien für
Universitäten und FH / Performance-related grants

Sonstiges2 / Other 2 

1	 Einschließlich Zuschüsse. / Includes study allowance.
2	 Fahrtkosten, Studienunterstützungen. / Transport cost allowance, student financial aid.

Studienförderung in Mio. Euro, 2016/17 / Student support in million EUR, 2016/17
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Quantitative Ziele der Nationalen Strategie zur sozialen Dimension in der Hochschulbildung
Quantitative goals of the National Strategy on the Social Dimension of Higher Education

Quantitative Ziele bis 2025 / Quantitative goals through to 2025 Zuständigkeiten / Responsibility

1a
Rekrutierungsquote/Wahrscheinlichkeitsfaktor zur Studienaufnahme auf 2,25 (2020) bzw. 2,10 (2025) senken / 
Reduce the recruitment quota/probability factor for admission to higher education to 2.25 (2020), and 2.10 (2025)

BMBWF, Hochschulen / BMBWF, HE institutions

1b
Differenz der Wahrscheinlichkeitsfaktoren zwischen öffentlichen Universitäten und FHs verringern 
Decrease the discrepancy in the probability factors between public universities and universities of applied 
sciences

BMBWF, Hochschulen / BMBWF, HE institutions

1c
Einbeziehung von Privatuniversitäten und PHs in die Berechnung des Wahrscheinlichkeitsfaktors, Adaption 
der Zielwerte / Include private universities and university colleges of teacher education in the calculation of 
probability factors, adapt target values

BMBWF

2
Steigerung der Zahl von Studienanfänger/innen (Bildungsinländer/innen) mit nicht-traditionellen 
Hochschulzugängen auf 5.300 / Increase the number of non-traditional admissions (educational residents) to 
higher education to 5,300

BMBWF, Hochschulen, Sozialpartner, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, HE institutions, employers and industry associations,  
Austrian Students’ Union, education advisers

3a
Anteil von Männern und Frauen je Studienfeld und Hochschule (exklusive Doktoratsstudien) mindestens 10% / 
Minimum percentage of 10% men or women in any field of education at any higher education institution (excluding 
doctoral study)

BMBWF, Hochschulen, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, HE institutions, Austrian Students‘ Union, education advisers 

3b
Halbierung der Zahl der Studienfelder je Hochschule, in denen Männer oder Frauen weniger als 30% der 
Population stellen / Halve the number of fields of studies at each higher education institution where men or women 
comprise less than 30%

BMBWF, Hochschulen, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, HE institutions, Austrian Students‘ Union, education advisers

4
Erhöhung der Hochschulzugangsquote von Bildungsinländer/innen der zweiten Zuwanderungsgeneration auf 30% 
/ Increase the entry rates to higher education of 2nd generation migrant students to 30%

BMBWF, Hochschulen, Sozialpartner, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, HE institutions, employers and industry associations,  
Austrian Students’ Union, education advisers

5

Steigerung der Hochschulzugangsquote in allen Bundesländern bis 2025 auf mindestens 42% bzw. in Richtung 
Österreich-Durchschnitt unter Bezugnahme auf das gesamte Bildungs- und Berufsbildungssystem / Increase the 
entry rates to higher education in all federal states to at least 42% by 2025 and towards the Austrian average with 
reference to the entire education and vocational education system

BMBWF, Bundesländer, Hochschulen, Sozialpartner, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, regional governments, HE institutions, employers and industry 
associations, Austrian Students’ Union, education advisers

6
Steigerung der Teilnahme an Auslandsaufenthalten von Studierenden, deren Eltern über keine 
Hochschulzugangsberechtigung verfügen, auf mindestens 18% / Increase participation in study programmes 
abroad by students whose parents have no university entrance qualifications, to at least 18%

BMBWF, Hochschulen, ÖH 
BMBWF, HE institutions, Austrian Students’ Union

7
Erhöhung der berufsbegleitenden Studienplätze an Fachhochschulen auf 50% / Increase the number of extra-
occupational study places at universities of applied sciences to 50%

BMBWF, Fachhochschulen 
BMBWF, universities of applied sciences

8
Steigerung der Zahl geförderter Selbsterhalter/innen auf 15.000 / Increase the number of self-supporting 
students receiving maintenance grants to 15,000

BMBWF, Hochschulen, ÖH, Bildungsberatung 
BMBWF, HE institutions, Austrian Students‘ Union, education advisers

9
Weiterentwicklung des Anteils von Anfänger/innen aus nicht-akademischem Elternhaus in Human- und 
Zahnmedizin in Richtung 50% / Sustained increase in the percentage of student admissions from homes where 
neither parent has a university degree on medical and dental courses towards an eventual target of 50%

BMBWF, Hochschulen / BMBWF, HE institutions

Quelle: Nationale Strategie zur sozialen Dimension in der Hochschulbildung, BMWFW, 2017

Source: National Strategy on the Social Dimension of Higher Education, BMWFW, 2017
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Abschlüsse, 2016/17 / Graduates, 2016/17

Gesamt   
Total

Frauen  
Women

Männer  
Men

Allgemein bildende höhere Schulen1 / Academic secondary schools1 20.706 12.169 8.537

Berufsbildende höhere Schulen1,2 / Higher technical and vocational colleges1,2 26.868 14.833 12.035

  � darunter Bildungsanstalten für Elementar- bzw. Sozialpädagogik1,2  
including higher colleges for teacher training1,2 2.660 2.498 162

Akademien des Gesundheitswesens3 / Post-secondary colleges for medical services3 27 18 9

Pädagogische Hochschulen4 / University colleges of teacher education4 3.977 3.170 807

Fachhochschulen / Universities of applied sciences 13.715 6.945 6.770

Öffentliche Universitäten (ordentliche Studien)5 / Public universities (degree programmes)5 34.862 19.446 15.416

  darunter Universitäten der Künste / including universities of art and music 1.479 875 604

Privatuniversitäten6 / Private universities6 1.953 1.241 712

Universitäts- und Fachhochschullehrgänge7 / University and university of applied sciences 
tertiary courses7 8.191 4.700 3.491

1	 Schüler/innen in Abschlussklassen. / Pupils in graduation classes.
2	 Inklusive Kollegs. / Including VET courses.
3	 Absolvent/innen 2015. / Graduates 2015.
4	 Ohne Studierende in Hochschullehrgängen. Studienjahr 2015/16. / Without students in post-graduate courses. Academic year 2015/16.
5	 Absolvent/innen: Erst- und Zweitabschlüsse (Bachelor, Diplom, Master, Doktorat/PhD), Studienjahr 2016/17, öffentliche Universitäten: vorläufige 

Zahlen. / Graduates, 1st and 2nd degrees (Bachelor, Diploma, Master, Doctoral/PhD), academic year 2016/17, public universities: data status: 
preliminary numbers.

6	 Privatuniversitäten: Studienjahr 2016/17 / Private universities: academic year 2016/17.
7	 Inklusive Privatuniversitätslehrgänge: sonstiger postgradualer Lehrgang, sonstiger postsekundärer Lehrgang, sonstiger Lehrgang. 

Includes courses at private universities, i.e. postgraduate courses, postsecondary courses and other courses.



Science in Austria 2018 • 19  

Studienabschlüsse an öffentlichen Universitäten, Fachhochschulen1, Privatuniversitäten1 und Pädagogischen 
Hochschulen1 nach ISCED-Studienfeldern2, Studienjahr 2016/17
Graduates at public universities, universities of applied sciences1, private universities1 and university colleges of 
teacher education1 by ISCED-fields2, academic year 2016/17

Pädagogik / Education
15,3%

Geisteswissenschaften und Künste
Humanities 

9,6% 

Sozialwissenschaften, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 
Social sciences, business and law

34,5% 

Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik
Science, mathematics and computing

12,1% 

Ingenieurwesen, Herstellung und Baugewerbe
Engineering, manufacturing, construction

15,7% 

Agrarwissenschaft und Veterinärwissenschaft
Agriculture and veterinary

1,2% 

Gesundheit und soziale Dienste 
Health and welfare

9,3% 

Dienstleistungen / Services
2,2%

1 Studienabschlüsse Studienjahr 2015/16. / Graduates academic year 2015/16.
2 ISCED-F 1999: International Standard Classification of Education (UNESCO).

Langbeschreibung der Grafik: Studienabschlüsse an öffentlichen Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten und Pädagogischen Hochschulen nach ISCED-
Studienfeldern, Studienjahr 2016/17

Die Grafik auf Seite 19 beschreibt die
Studienabschlüsse an öffentlichen Universitäten nach ISCED-Studienfeldern im Studienjahr 2016/17 und die
Studienabschlüsse an Fachhochschulen, Privatuniversitäten und Pädagogischen Hochschulen nach ISCED-Studienfeldern im Studienjahr 2015/16
Erklärung zu ISCED: es handelt sich um ISCED 1999; ISCED bedeutet International Standard Classification of Education der UNESCO

Mit Kuchendiagramm werden die Anteile der Studienabschlüsse dargestellt:

Sozialwissenschaften, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 34,5 Prozent
Ingenieurwesen, Herstellung und Baugewerbe 15,7 Prozent
Pädagogik 15,3 Prozent
Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik 12,1 Prozent
Geisteswissenschaften und Künste 9,6 Prozent
Gesundheit und soziale Dienste 9,3 Prozent
Dienstleistungen 2,2 Prozent
Agrarwissenschaft und Veterinärwissenschaft 1,2 Prozent

Longdescription of Figure: Graduates at public universities, universities of applied sciences, private universities and university colleges of teacher education by ISCED-fields, academic year 2016/17

The graphic on p. 19 shows graduates at public universities, universities of applied sciences, private universities and university colleges of teacher education by ISCED-fields, academic year 2016/17, visualised 
in a pie chart:

Social sciences, business and law: 34.5%
Engineering, manufacturing, construction 15.7%
Education 15.3%
Science, mathematics, and computing : 12.1%
Humanities: 9.6%
Health and welfare:  9.3%
Services: 2.2%
Agriculture and veterinary: 1.2%
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Longdescription of Figure: Vocations at universities by fields of science and arts, 2016

The graphic on p. 20 shows vocations at universities by fields of science and arts, 2016.

Frauen / Women Männer / Men

Naturwissenschaften / Natural sciences 8 26

Technische Wissenschaften / Engineering 2 15

Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften
Human medicine, health sciences

5 11

Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin
Agricultural sciences, veterinary medicine

1 3

Geisteswissenschaften / Humanities 27 18

Sozialwissenschaften / Social sciences 24 36

Musik / Music 4 12

Darstellende Kunst / Performing arts 0 3

Bildende Kunst / Gestaltende Kunst / Fine arts, Design 4 4

Langbeschreibung der Grafik: Berufungen an Universitäten nach Wissenschafts- und Kunstzweigen, 2016 
Die Grafik auf Seite 20 beschreibt die
Berufungen an Universitäten (inklusive der Universität für Weiterbildung 
Krems) nach Wissenschafts- und Kunstzweigen im Jahr 2016
Diese Berufungen können mehreren Wissenschafts- und 
Kunstzweigen zugeordnet werden.
Quelle dieser Grafik sind die Wissensbilanzen der Universitäten 
2014 mit der Kennzahl 1.A.2

In den Naturwissenschaften wurden 8 Frauen und 26 Männer berufen.
In den Technischen Wissenschaften wurden 2 Frauen 
und 15 Männer berufen.
In der Humanmedizin und den Gesundheitswissenschaften wurden 5 
Frauen und 11 Männer berufen.
In den Agrarwissenschaften und der Veterinärmedizin wurden 1  
Frau und 3 Männer berufen.
In den Geisteswissenschaften wurden 27 Frauen und 18 Männer berufen.
In den Sozialwissenschaften wurden 24 Frauen und 36 Männer berufen.
In der Musik wurden 4 Frauen und 12 Männer berufen.
In der Darstellenden Kunst wurden keine Frau und 3 Männer berufen.
In der Bildenden Kunst und Gestaltenden Kunst wurden 4 
Frauen und 4 Männer berufen.

Personal1, 2017 / Staff1, 2017

Institution 
Institution

Öffentliche Universitäten 
Public universities

Fachhochschulen 
Universities of applied sciences

Privatuniversitäten 

Private universities
Pädagogische Hochschulen 

University colleges of teacher 
education

Wissenschaftliches und 
künstlerisches Personal 

Academic and  
artistic staff

Allgemeines Personal 
Non-academic staff 

Lehrpersonal 
Teaching staff

Sonstiges 
Lehrhilfspersonal 
Other teaching 
assistance staff

Personal / Staff Lehrpersonal 
Teaching staff

Lehrbeauftragte 
Other teaching 
staff, lecturers

39.821 18.248 16.105 2.161 3.133 1.387 4.861

Insgesamt 
Total 57.590 18.266 3.133 6.248

1	 Personen. Inklusive möglicher Doppelzählungen. / Persons. Including possible double counts.

Berufungen an Universitäten1 nach Wissenschafts- und Kunstzweigen2, 2016 
Vocations at universities1 by fields of science and arts2, 2016

Frauen / Women Männer / Men

Naturwissenschaften
Natural sciences

Technische 
Wissenschaften  

Engineering 

Humanmedizin, 
Gesundheits-

wissenschaften 
Human medicine, 
Health sciences

Agrarwissenschaften,
 Veterinärmedizin 

Agriculture, 
Veterinary medicine

Sozialwissenschaften
Social sciences   

Geisteswissenschaften
Humanities

8

2
5

1

27
24

4

0

4

26

15

11

3

18

36

12

3 4

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Musik
Music

Darstellende Kunst
Performing arts

Bildende Kunst,
Gestaltende Kunst
Fine arts, Design

1	 Inkl. Universität für Weiterbildung Krems. / Including University for Continuing Education Krems.
2	 Berufungen können mehreren Wissenschafts- und Kunstzweigen zugeordnet werden. / Vocations can be assigned to several 

fields of science and arts.
Quelle: Wissensbilanzen der Universitäten, 2014 (Kennzahl 1.A.2) / Source: Intellectual Capital Reports of universities, 2014 (indicator 1.A.2)
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Longdescription of Figure: Exam activity and professorships/equivalents in full-time equivalents at public universities,  
academic year 2013/14 to 2016/17

The graphic on p. 21 shows exam activity and professorships/equivalents in full-time equivalents at public universities, academic year 2013/14 to 2016/17

2013/14 2014/15 2015/16 2016/17

Exam activity 178.438 181.657 182.217 178.767

Professorships/equivalents in full-time equivalents 4.179,0 4.220,6 4.284,1 4.290,0

Faculty-student ratio 1:42,7 1:43 1:42,5 1:41,7

Exam activity only includes those bachelor, diploma or master studies where students achieve at least 16 ECTS or a positive mark on at least 8 weekly hours per 
semester (Intellectual Capital Report Key Figure 2.A.6)
Academic years 2013/14 and 2014/15: survey results; 2015/16: Intellectual Capital Report Key Figure 2.A.1; 2016/17: preliminary results.
Calculation for faculty-student ratio: number of exam-active studies in relation to professorships and full time equivalents in the responsible academic year (the 
latest available data status not used any longer)

Langbeschreibung der Grafik: Prüfungsaktive Studien und Professuren bzw. Äquivalente in Vollzeitäquivalenten an öffentlichen Universitäten, Studienjahre 2013/14 bis 2016/17 
Die Grafik auf Seite 21 beschreibt
Prüfungsaktive Studien und Professuren beziehungsweise  Äquivalente in Vollzeitäquivalenten an öffentlichen Universitäten in den Studienjahren 2013/14 bis 2016/17
Im Studienjahr 2013/14 betrug die Betreuungsrelation 1:42,7, die Prüfungsaktivität 178.438 und die Professuren beziehungsweise Äquivalente in Vollzeitäquivalenten 4.179,0.
Im Studienjahr 2014/15 betrug die Betreuungsrelation 1:43,0, die Prüfungsaktivität 181.657 und die Professuren beziehungsweise Äquivalente in Vollzeitäquivalenten 4.220,6.
Im Studienjahr 2015/16 betrug die Betreuungsrelation 1:42,5, die Prüfungsaktivität 182.217 und die Professuren beziehungsweise Äquivalente in Vollzeitäquivalenten 4.284,1.
Im Studienjahr 2016/17 betrug die Betreuungsrelation 1:41,7, die Prüfungsaktivität 178.767 und die Professuren beziehungsweise Äquivalente in Vollzeitäquivalenten 4.290,0.

Erklärung zu Prüfungsaktive Studien:  Prüfungsaktiv ist ein Bachelor-, Diplom-, oder Masterstudium, sofern der/die Studierende im betreffenden Studium mindestens 16 ECTS-Punkte oder positiv beurteilte Studienleistungen im 
Umfang von 8 Semesterwochenstunden erbracht hat (Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.6).
Die Studienjahre 2013/14 und 2014/15 sind auf Basis einer Erhebung; das Studienjahr 2015/16 basiert auf der Wissensbilanz-Kennzahl 2.A.1; das Studienjahr 2016/17basiert auf vorläufigen Ergebnissen.
Für die Berechnung der Betreuungsrelation werden die prüfungsaktiven Studien eines bestimmten Studienjahrs mit den Professuren und äquivalenten Stellen jenes Personalstichtags, der in diesem Studienjahr liegt (und nicht 
mehr wie bislang mit dem aktuellsten verfügbaren Stichtag) in Relation gesetzt.

Prüfungsaktive Studien1 und Professuren bzw. Äquivalente in Vollzeitäquivalenten2 an öffentlichen 
Universitäten, Studienjahre3 2013/14 bis 2016/17 
Exam activity1 and professorships/equivalents in full-time equivalents2 at public universities,  
academic year3 2013/14 to 2016/17
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1:42,5

Betreuungs-
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Prüfungsaktivität / Exam activity
Professuren/Äquivalente in VZÄ / Professorships/equivalents in full time equivalents

178.438

181.657 182.217

178.767

4.179,0
4.220,6

4.284,1 4.290,0

1	 Prüfungsaktiv ist ein Bachelor-, Diplom-, oder Masterstudium, sofern der/die Studierende im betreffenden Studium mindestens 16 ECTS-Punkte 
oder positiv beurteilte Studienleistungen im Umfang von 8 Semesterwochenstunden erbracht hat (WB-Kennzahl 2.A.6). 
Exam activity only includes those bachelor, diploma or master studies where students achieve at least 16 ECTS or a positive mark on at least 
8 weekly hours per semester (Intellectual Capital Report Key Figure 2.A.6).

2	 StJ 2013/14 und 2014/15 auf Basis einer Erhebung; StJ 2015/16: WB-Kennzahl 2.A.1; StJ 2016/17: vorläufige Ergebnisse. 
Academic years 2013/14 and 2014/15: survey results; 2015/16: Intellectual Capital Report Key Figure 2.A.1; 2016/17: preliminary results.

3	 Für die Berechnung der Betreuungsrelation werden die prüfungsaktiven Studien eines bestimmten Studienjahrs mit den Professuren und 
äquivalenten Stellen jenes Personalstichtags, der in diesem Studienjahr liegt (und nicht mehr wie bislang mit dem aktuellsten verfügbaren 
Stichtag) in Relation gesetzt. 
Calculation for faculty-student ratio: number of exam-active studies in relation to professorships and full time equivalents in the responsible 
academic year (the latest available data status not used any longer).
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Präsenz von Frauen in ausgewählten Verwendungsgruppen an Universitäten,  
Wintersemester 2016 bzw. Studienjahr 2015/16 
Presence of women in selected usage groups at public universities, winter term 2016 or academic year 2015/16

Frauenanteil / Female ratio
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Universität Wien / University of Vienna 62,3% 70,3% 64,3% 45,7% 49,9% 36,8% 29,8% 29,6%

Universität Graz / University of Graz 60,7% 67,7% 69,5% 46,6% 47,7% 43,9% 28,9% 26,3%

Universität Innsbruck / University of Innsbruck 52,5% 55,8% 50,6% 36,9% 46,1% 36,1% 22,6% 19,4%

Medizinische Universität Wien / Medical University of Vienna 51,6% 48,1% 56,9% 56,8% 49,5% 35,1% 29,0% 23,4%

Medizinische Universität Graz / Medical University of Graz 55,1% 52,7% 63,0% 57,0% 55,1% 30,9% 22,0% 22,5%

Medizinische Universität Innsbruck / Medical University of Innsbruck 52,3% 47,1% 52,6% 52,6% 45,7% 41,3% 21,9% 20,3%

Universität Salzburg / University of Salzburg 59,0% 67,0% 68,2% 46,1% 51,5% 36,0% 26,6% 28,6%

Technische Universität Wien / Vienna University of Technology 28,2% 30,2% 28,0% 20,0% 26,8% 19,0% 10,9% 10,1%

Technische Universität Graz / Graz University of Technology 27,5% 22,4% 26,4% 20,2% 25,6% 20,2% 7,5% 6,8%

Montanuniversität Leoben / University of Leoben 23,5% 24,1% 21,3% 27,1% 23,8% 31,6% 3,9% 4,3%
Universität für Bodenkultur Wien / University of Natural Resources and  
Life Sciences Vienna 49,3% 47,9% 48,2% 45,7% 38,6% 29,8% 22,4% 21,1%
Veterinärmedizinische Universität Wien / University of Veterinary  
Medicine Vienna 78,6% 81,0% 72,7% 66,7% 68,9% 66,7% 32,1% 25,6%

Wirtschaftsuniversität Wien / Vienna University of Economics and Business 47,3% 47,0% 49,7% 45,9% 53,2% 58,8% 25,5% 23,5%

Universität Linz / University of Linz 49,9% 51,8% 36,5% 26,6% 43,4% 33,0% 16,5% 14,8%

Universität Klagenfurt / University of Klagenfurt 60,5% 71,8% 62,0% 44,9% 56,4% 45,6% 35,6% 31,9%

Universität für angewandte Kunst Wien / University of Applied Arts Vienna 61,9% 61,1% 56,9% 50,0% 52,8% 0,0% 41,2% 40,5%
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien / University of Music and  
Performing Arts Vienna 54,0% 57,1% 70,2% 69,2% 44,7% 44,4% 27,9% 26,6%

Universität Mozarteum Salzburg / Mozarteum University Salzburg 63,4% 60,0% 60,8% 0,0% 48,2% 0,0% 26,8% 24,3%
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz / University of Music and  
Performing Arts Graz 45,9% 43,3% 56,7% 35,3% 41,3% 0,0% 23,1% 24,3%
Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz  
University of Art and Design Linz 61,8% 60,6% 55,1% 41,7% 60,7% 50,0% 38,1% 38,7%

Akademie der bildenden Künste Wien / Academy of Fine Arts Vienna 65,0% 66,4% 50,0% 60,0% 53,4% 0,0% 61,0% 57,1%

Grad der Unterrepräsentanz von Frauen. / The degree of underrepresentation of women.
Frauenanteil: / female ratio:      0% ≤10%    10% ≤ 20%    20% ≤ 30%  30% ≤ 40%

Quelle: Datenmeldungen der Universitäten, 2016 / Source: Data reporting of universities, 2016
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Bildung auf einen Blick 2017, OECD-Indikatoren1  / Education at a Glance 2017, OECD indicators1 

Österreich
Austria

OECD-Durchschnitt 
OECD-average

Anteil von Personen mit Sekundarabschluss / Population with at least upper secondary education 85% 81%

Hochschulzugangsquote2 / Entry rates to higher education2 43% 57%

Zugangsquote tertiärer Sektor3 / Entry rates to tertiary education3 71% 66%

Internationale Studierende als Prozentsatz aller Studierenden im Tertiärbereich
International students as a percentage of all tertiary students 15,9% 5,6%

Personen mit tertiärem Bildungsabschluss (25 bis 34-Jährige)  
Population with tertiary education (25 bis 34-Jährige) 40% 43%

Personen mit tertiärem Bildungsabschluss (25 bis 64-Jährige)  
Population with tertiary education (25 bis 64-Jährige) 32% 37%

Abschlussquote bei Doktoratsstudien/PhD-Studien 
Graduation rates in advanced research programmes 1,9% 1,8%

Öffentliche Bildungsausgaben im Tertiärbereich als Anteil am BIP4 
Public expenditure on tertiary education as a percentage of GDP4 1,6% 1,2%

Öffentliche Bildungsausgaben im Hochschulbereich als Anteil am BIP5, ISCED 2011 Stufen 6–8 
Public expenditure on higher education as a percentage of GDP5, ISCED 2011 levels 6–8 1,5% 1,4%

Jährliche Ausgaben pro Studierenden / Annual expenditure per student in tertiary education $ 16.933 $ 16.143

Betreuungsverhältnis im Tertiärbereich / Faculty-student ratio in tertiary education 16,5 15,3

1	 Werte aus 2015, Finanzdaten 2014. / Reference year 2015, financial data 2014.
2	 Bezieht sich auf Anfänger/innen auf Bildungstufe 6 nach ISCED 2011. Für Österreich fallen daher Anfänger/innen in Diplomstudien (ISCED 7) 

nicht unter die Quote. / Only entry rates at ISCED 2011 level 6 are taken into account. For Austria beginners in diploma programmes (ISCED 7)  
are not taken into account, therefore entry rates are underestimated.

3	 Erstzugelassene im gesamten Tertiärbereich (ISCED Stufen 5 bis 8, ISCED Stufe 5 inkl. BHS-Abschlüsse). 
First-time entry rates in tertiary education (ISCED levels 5–8, for Austria also short-cycle tertiary education).

4	 Öffentliche Ausgaben für Bildungseinrichtungen. / Public expenditure on educational institutions.
5	 Öffentliche Gesamtausgaben für Bildung inklusive öffentliche Subventionen an private Haushalte und andere private Einheiten. 

Direct public expenditure on educational institutions plus public subsidies to households and other public entities.
Quelle: / Source: Education at a Glance 2017: OECD Indicators, OECD Publishing. http://dx.doi.org/10.1787/eag-2017-en
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Hochschulsektor1: F&E-Personal nach Wissenschaftszweigen, 2015
Higher education sector1: R&D staff by fields of science, 2015

Wissenschaftszweig / Field of science Vollzeitäquivalente (VZÄ)
Full time equivalents (FTE)

Gesamt  
Total

  Wissenschaftliches Personal   
 Academic staff

Naturwissenschaften / Natural sciences 5.580,6 4.575,7

Technische Wissenschaften /Technical sciences 3.511,2 2.776,7

Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften / Human medicine, health sciences 3.820,5 2.424,9

Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin / Agricultural sciences, veterinary medicine 606,8 361,5

Sozialwissenschaften / Social sciences 2.571,9 2.158,8

Geisteswissenschaften / Humanities 1.591,1 1.360,1

Gesamt / Total 17.682,1 13.657,7

1	 Universitäten einschl. Kliniken, Universitäten der Künste, Akademie der Wissenschaften, Fachhochschulen, Privatuniversitäten,  
Universität für Weiterbildung Krems, Pädagogische Hochschulen, Versuchsanstalten an Höheren Technischen Bundeslehranstalten und sonstige  
dem Hochschulsektor zurechenbare Einrichtungen. 
Universities (including clinics), universities of art and music, Austrian Academy of Sciences, universities of applied sciences, private universities, 
University for Continuing Education Krems, university colleges of teacher education, testing institutes at technical federal colleges and other 
institutions attributable to the higher education sector.

Quelle: Statistik Austria, F&E Erhebung 2015 / Source: Statistics Austria, R&D survey 2015
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Bruttoinlandsausgaben für in Österreich durchgeführte Forschung und experimentelle Entwicklung  
in Mio. Euro, 2013 bis 20171 (F&E-Quote)
Gross domestic expenditure on research and experimental development carried out in Austria  
in million EUR, 2013 to 20171 (R&D intensity)

Finanzierungssektoren / Financing sectors 2013 2014 2015 2016 2017
Bund / Federal government 2.852,68 3.086,03 3.226,89 3.261,33 3.439,62
Bundesländer / Regional governments 307,45 461,59 447,24 493,17 514,54
Unternehmenssektor / Business enterprise sector 4.665,75 4.901,28 5.136,80 5.295,01 5.458,10
Ausland / Foreign countries 1.590,21 1.614,07 1.637,92 1.688,37 1.740,37
Sonstige Institutionen / Other 155,19 159,41 163,75 168,21 172,79
Gesamt / Total 9.571,28 10.222,38 10.612,60 10.906,09 11.325,42

1	 2013: Erhebungsergebnisse; 2014 – 2015: Beilagen T/Teil b der Arbeitsbehelfe zu den BFG (jeweils Erfolg); 2016 und 2017: jeweils 
Finanzierungsvoranschlag.  
2013: survey results; 2014 – 2015: Attachments T/ Part b of the manuals to the Federal Finance Acts (BFG); 2016 to 2017: estimates.

Quelle: Statistik Austria, F&E-Globalschätzung 2017 / Source: Statistics Austria, Global Estimate for GERD 2017

Hochschulsektor1: Ausgaben für F&E nach Wissenschaftszweigen und Forschungsarten, 2015
Higher education sector1: R&D expenditures by fields of science and types of research, 2015

Wissenschaftszweig / Field of science
Gesamt

Total

Forschungsarten / Types of research
Grundlagenforschung

Basic research
Angewandte Forschung

Applied research
Experimentelle Entwicklung 
Experimental development

in 1.000 EUR in 1.000 EUR in % in 1.000 EUR in % in 1.000 EUR in %

Naturwissenschaften / Natural sciences 764.352 563.858 73,8 159.609 20,9 40.885 5,3
Technische Wissenschaften / Technical sciences 460.445 152.458 33,1 250.675 54,5 57.312 12,4
Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften  
Human medicine, health sciences 580.683 269.977 46,5 246.620 42,5 64.086 11,0
Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin  
Agricultural sciences, veterinary medicine 83.403 38.171 45,8 36.058 43,2 9.174 11,0
Sozialwissenschaften / Social sciences 363.524 180.801 49,7 165.060 45,4 17.663 4,9
Geisteswissenschaften / Humanities 215.800 162.312 75,3 43.910 20,3 9.578 4,4
Gesamt / Total 2.468.207 1.367.577 55,4 901.932 36,5 198.698 8,1

1	 Universitäten einschl. Kliniken, Universitäten der Künste, Akademie der Wissenschaften, Fachhochschulen, Privatuniversitäten,  
Universität für Weiterbildung Krems, Pädagogische Hochschulen, Versuchsanstalten an Höheren Technischen Bundeslehranstalten 
und sonstige dem Hochschulsektor zurechenbare Einrichtungen. 
Universities (including clinics), universities of art and music, Austrian Academy of Sciences, universities of applied sciences, private universities, 
University for Continuing Education Krems, university colleges of teacher education, testing institutes at technical federal colleges 
and other institutions attributable to the higher education sector.

Quelle: Statistik Austria, F&E Erhebung 2015 / Source: Statistics Austria, R&D survey 2015
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Longdescription of Figure: Revenues of public universities in million EUR, 2016
The graphic on p. 26 shows revenues of public universities in million euros, 2016, 
visualised in a pie chart:

Amount in 
mio. euros

Per 
cent

Globalbetrag / Total amount € 2873.0 73.1%

Studienbeiträge / Student contributions € 224.8 5.7%

univ. Weiterbildung / Postgraduate training € 37.6 1.0%

Forschungs-/künstlerische Leistungen (§§26, 27 UG 2002) / Research 
and artistic projects (§§26, 27 University Act 2002)

€ 665.9 16.9%

Sonstige Erlöse, Kostenersätze / Other revenues, reimbursements € 128.9 3.3%

Closing of accounts of universities 2016 (incl. University for Continuing Education Krems).

Langbeschreibung der Grafik: Einnahmen der öffentlichen Universitäten in Mio. Euro, 2016
Die Grafik auf Seite 26 beschreibt die
Einnahmen der öffentlichen Universitäten in Millionen Euro im Jahr 2016
Die Einnahmen der öffentlichen Universitäten sind den Rechnungsabschlüssen der Universitäten 2016 inklusive der Universität für 
Weiterbildung Krems entnommen.
Die Aufteilung dieser Einnahmen ist im Kuchendiagramm dargestellt:
Der Globalbetrag beträgt 2.873,0 Millionen Euro, das sind 73,1 Prozent.
Die Drittmitteleinnahmen für Forschungsleistungen und künstlerische Leistungen betragen 665,9 Millionen Euro, das sind 16,9 Prozent.
Die Studienbeiträge betragen 224,8 Millionen Euro, das sind 5,7 Prozent.
Sonstige Erlöse und Kostenersätze ergeben 128,9 Millionen Euro, das sind 3,3 Prozent.
Die Einnahmen aus universitärer Weiterbildung betragen 37,6 Millionen Euro, das sind 1,0 Prozent.

Einnahmen der öffentlichen Universitäten1 in Mio. Euro, 2016 / Revenues of public universities1 in million EUR, 2016

Herkunft der universitären Einnahmen aus F&E-Projekten sowie Projekten der Entwicklung und  
Erschließung der Künste1, 2016
Revenues from university R&D projects and projects of development/inclusion of the arts1, 2016

Auftraggeber-/Fördergeber-Organisation / Contracting entity/funding organisation Gesamt / Total
Unternehmen / Business entity € 162.473.209
Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung / Austrian Science Fund € 158.445.715
EU / EU € 84.453.840
Bund, Länder, Gemeinden / Federal, regional, local governments € 64.090.154
Sonstige vorwiegend aus Bundesmitteln getragene Fördereinrichtungen (FFG) 
Other funding agencies mainly relying on federal sources (FFG) € 68.179.388
Stiftungen / Fonds / Sonstige Fördereinrichtungen / Foundations / funds / other funding institutions € 48.975.779
Private (Stiftungen, Vereine etc.) / Private (foundations, associations etc.) € 29.185.599
Sonstige / Other € 45.949.364
Insgesamt / Total € 661.753.047

1	 Wissensbilanzen 2016, Kennzahl 1.C.2; ohne Universität für Weiterbildung Krems. 
Intellectual Capital Reports of universities, 2016, indicator 1.C.2; without University for Continuing Education Krems.

Quelle: Wissensbilanzen der Universitäten, 2016 / Source: Intellectual Capital Reports of universities, 2016

1	 1  Rechnungsabschlüsse der Universitäten 2016 (inkl. Universität für Weiterbildung Krems) / Closing of accounts of universities  ( incl. University 
for Continuing Education Krems) 2016.

Globalbetrag / Revenue based 
on global budget allocations 
from the federal government€ 

2.873,0
73,1%

Studienbeiträge / Tuition fees
€ 224,8

5,7%

Univ. Weiterbildung / 
Postgraduate training

€ 37,6
1,0%

Drittmitteleinnahmen für Forschungs-/
künstlerische Leistungen / Third party 

funding for R&D and development/
inclusion of the arts

€ 665,9
16,9%

Sonstige Erlöse, 
Kostenersätze / Other revenues, 
reimbursements

€ 128,9
3,3%
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Österreich und die EU-Forschung – Ergebnisse von Horizon 2020, Stichtag 05/2017  
Austria and EU research – results of Horizon 2020, Data sheet date 05/2017 

Gesamt / Total Österreich / Austria
Projekte / Projects 14.297 1.175
Beteiligungen / Participations 59.791 1.684
Koordinator/innen1 / Coordinators1 14.297 353
Förderungen / Aid 25.457,9 Mio. € 718,2 Mio. €

Quelle: / Source: ECORDA, Aufbereitung / Data preparation: FFG

Österreichischen Universitäten und Fachhochschulen in Horizon 2020, im 5., 6. und 7. Rahmenprogramm für FTE 
Austrian universities and universities of applied sciences in Horizon 2020, in the 5th, 6th and 7th framework programme for RTD

Zur Förderung vorgeschlagene Beteiligungen / Participations recommended for funding
5. RP/FP 6. RP/FP 7. RP/FP Horizon 2020

Gesamt / Total 520 712 1.314 484
Universität Wien / University of Vienna 117 100 189 70
Universität Graz / University of Graz 13 34 56 17
Universität Innsbruck / University of Innsbruck 67 52 102 26
Medizinische Universität Wien / Medical University of Vienna - 52 112 45
Medizinische Universität Graz / Medical University of Graz - 21 50 12
Medizinische Universität Innsbruck / Medical University of Innsbruck - 30 35 13
Universität Salzburg / University of Salzburg 14 25 41 13
Technische Universität Wien / Vienna University of Technology 125 118 215 90
Technische Universität Graz / Graz University of Technology 48 67 135 43
Montanuniversität Leoben / University of Leoben 6 13 12 10
Universität für Bodenkultur Wien1 / University of Natural Resources and Life Sciences Vienna1 67 88 83 35
Veterinärmedizinische Universität Wien / University of Veterinary Medicine Vienna 7 10 15 6
Wirtschaftsuniversität Wien / Vienna University of Economics and Business 7 18 32 8
Universität Linz / University of Linz 37 39 71 27
Universität Klagenfurt / University of Klagenfurt 7 16 28 8
Universität für angewandte Kunst Wien / University of Applied Arts Vienna 1 1 2 3
Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz / University of Art and Design Linz - - 1 -
Akademie der bildenden Künste Wien / Academy of Fine Arts Vienna - - 1 -
Universität für Weiterbildung Krems / University for Continuing Education Krems - 1 1 -
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz / University of Music and Performing Arts Graz 3 - - -
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien / University of Music and Performing Arts Vienna 1 9 9 2
Fachhochschulen, private Universitäten und andere Einrichtungen des sekundären und tertiären Sektors 
Universities of applied sciences and private universities and other institutions attributable to the secondary and tertiary sector - 18 124 56

1	 Universität für Bodenkultur Wien / University of Natural Resources and Life Sciences Vienna: 5th and 6th FP incl. ZSI; 7th FP excl. ZSI (ZSI = 
Centre for Social Innovation). 

Quelle: / Source: PROVISO-Überblicksbericht Herbst 2013, Wien / PROVISO-overview report autumn 2013, Vienna 
Horizon 2020: ECORDA-Antragsdaten
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Longdescription of Figure: Austrian organisations by participation in Horizon 2020
The graphic on p. 28 shows Austrian organisations by participation in Horizon 2020. It shows organisations 
with at least 20 contracted participations within Horizon 2020, which covers 38% of Austria’s fixed 
contracted participations. The source is EC-contract data with data status: 03/2018. 
There are four categories of organisations:
Universities and other higher education institutions
Non-university research institutions
Large Enterprises (more than 250 employees)
Others, e.g. museums, associations

Universities and other higher education institutions:
Vienna University of Technology 108
University of Vienna  78
Medical University of Vienna 55
Graz University of Technology 55
University of Natural Resources and  
Life Sciences Vienna  42
University of Innsbruck  36
University of Linz  29
University of Graz  24

Non-university research institutions:
AIT – Austrian Institute of Technology GmbH  86
ÖAW – Austrian Academy of Sciences  36
Joanneum Research   33
IIASA – International Institute for Applied Systems Analysis 24
ZSI – Centre for Social Innovation GmbH  22

Large Enterprises (more than 250 employees)
AVL List GmbH    45
Austro Control Austrian Society for Civil Aviation  22
Infineon Technologies Austria   20

Others, e.g. museums, associations
FFG - Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft  38
Kompetenzzentrum Das virtuelle Fahrzeug Forschungsgesellschaft mbH 35

Langbeschreibung der Grafik: Österreichische Organisationen nach Beteiligung in Horizon 2020
Die Grafik auf Seite 28 beschreibt
Österreichische Organisationen nach Beteiligung in Horizon 2020
In dieser Grafik sind alle Organisationen mit derzeit mindestens 20 vertraglich fixierten Beteiligungen in Horizon 2020 dargestellt. Damit sind 38 Prozent der 
bisher vertraglich fixierten Beteiligungen Österreichs abgedeckt.
Die Quelle der Grafik sind die Horizon 2020 EC-Vertragsdaten; Datenstand ist März 2018
Die österreichischen Organisationen sind in vier Kategorien eingeteilt:
In Universitäten und Hochschulen
In außeruniversitäre Forschungseinrichtungen
In Großunternehmen ab 250 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
In andere zum Beispiel Museen und Vereine

Bei den Universitäten und Fachhochschulen sind beteiligt (der jeweilige Wert steht für vertraglich fixierte Beteiligungen aus Österreich):
Technische Universität Wien 108
Universität Wien 78
Medizinische Universität Wien 55
Technische Universität Graz 55
Universität für Bodenkultur Wien 42
Universität Innsbruck 36
Universität Linz 29
Universität Graz 24

Bei den außeruniversitären Forschungseinrichtungen sind beteiligt (der jeweilige Wert steht für vertraglich fixierte Beteiligungen aus Österreich):
AIT - Austrian Institute of Technology GmbH 86
ÖAW - Österreichische Akademie der Wissenschaften 36
Joanneum Research  33
IIASA - Internationales Institut für angewandte Systemanalyse 24
ZSI - Zentrum für Soziale Innovation GmbH 22

Bei den Großunternehmen ab 250 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
sind beteiligt (der jeweilige Wert steht für vertraglich fixierte Beteiligungen aus Österreich):
AVL List GmbH  45
Austro Control Österreichische Gesellschaft für Zivilluftfahrt 22
Infineon Technologies Austria  20
Bei den Anderen (zum Beispiel Museen und Vereine) sind beteiligt (der jeweilige Wert steht für vertraglich fixierte Beteiligungen aus Österreich):
FFG - Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 38
Kompetenzzentrum Das virtuelle Fahrzeug Forschungsgesellschaft mbH 35

Österreichische Organisationen nach Beteiligung in Horizon 20201 / Austrian organisations by participation in 
Horizon 20201

1	 Dargestellt sind alle Organisationen mit derzeit mindestens 20 vertraglich fixierten Beteiligungen in Horizon 2020. Damit sind 38% der bisher 
vertraglich fixierten Beteiligungen Österreichs abgedeckt. / Diagram shows Austrian organizations with at least 20 contracted participations within 
Horizon 2020. This covers 38% of Austria´s fixed contracted participations.

Quelle: / Source: Horizon 2020 EC-Vertragsdaten, EC-contract data, Aufbereitung / Data preparation: FFG EU-PM, Datenstand / data status: 03/2018
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Longdescription of Figure: European Research Council-Prinicipal Investigators in Austrian guest institutions by field of science in Horizon 2020
The graphic on p. 29 shows European Research council-Principal Investigators in Austrian guest institutions by field of science in Horizon 2020
(only ERC-Principal Investigators with startin grant, consolidar grant and advanced grant)
Diagram shows all guest institutions with more than 5 European Research Council-Principal Investigators.
Sources:
FP7 contract data EC, data status 07/2017; Horizon 2020 contract data for 2014, 2015 and 2016 EC, data status 03/2018; StG-2017 ERC, data status 09/2017; Co-G2017 ERC, data status 12/2017; AdG-2017 ERC, data status 04/2018

There are four fields of science:
Physical sciences and engineering
Life sciences
Social sciences and humanities
Interdisciplinary

Organisation Physical sciences and engineering Life sciences Social sciences and humanities Interdisciplinary Total

University of Vienna 19 11 12 1 43

Institute of Science and Technology Austria 16 19 0 1 36

Vienna University of Technology 24 0 0 0 24

Austrian Academiy of Sciences 5 0 13 0 18

Research Institute of Molecular Pathology 0 16 0 0 16

University of Innsbruck 12 0 2 0 14

Institute of Molecular Biotechnology 0 11 0 0 11

Medical University of Vienna 0 7 0 0 7

CEMM Research Center for Molecular Medicine 0 6 0 0 6

International Institute for  Applied Systems Analysis 0 0 5 1 6

Graz University of Technology 6 0 0 0 6

University of Natural Resources and Life Sciences 1 3 1 1 6

Gregor Mendel Institute of Molecular Plant Biology 0 5 0 0 5

University of Linz 5 0 0 0

Other 5 7 8 1 21

Langbeschreibung der Grafik: ERC-Principal Investigators an österreichischen Gastinstitutionen nach Wissenschaftsbereichen in Horizon 2020
Die Grafik auf Seite 29 beschreibt
ERC-Principal Investigators an österreichischen Gastinstitutionen nach Wissenschaftsbereichen in Horizon 2020
Nur ERC-Principal Investigators mit Starting Grant, Consolidator Grant und Advanced Grant.
Dargestellt sind alle Gastinstitutionen mit mehr als 5 ERC-Principal Investigators.
Die Quellen zu dieser Grafik sind:
FP7 Vertragsdaten EC, Datenstand Juli/2017; Horizon 2020 Vertragsdaten für 2014, 2015 und 2016 EC, Datenstand März/2018; StG-2017 ERC, Datenstand September/2017; CoG-2017 ERC, Datenstand Dezember/2017; AdG-2017 ERC, Datenstand April/2018
Die Wissenschaftsbereiche sind unterteilt in
Physik und Ingenieurwissenschaften
Biowissenschaften
Sozial- und Geisteswissenschaften
Interdisziplinär

Organisation Physik und Ingenieurwissen-schaften Biowissen-
schaften

Sozial- und 
Geisteswissen-schaften

Interdisziplinär Gesamt

Universität Wien 19 11 12 1 43

IST Austria 16 19 0 1 36

Technische Universität Wien 24 0 0 0 24

Österreichische Akademie der Wissenschaften 5 0 13 0 18

Forschungsinstitut für Molekulare Pathologie GmbH 0 16 0 0 16

Universität Innsbruck 12 0 2 0 14

Institut für Molekulare Biotechnologie GmbH 0 11 0 0 11

Medizinische Universität Wien 0 7 0 0 7

CEMM Forschungszentrum für Molekulare Medizin GmbH 0 6 0 0 6

Internationales Institut für angewandte Systemanalyse 0 0 5 1 6

Technische Universität Graz 6 0 0 0 6

Universität für Bodenkultur Wien 1 3 1 1 6

Gregor Mendel Institut für Molekulare Pflanzenbiologie GmbH 0 5 0 0 5

Universität Linz 5 0 0 0 5

Sonstige 5 7 8 1 21

ERC-Principal Investigators an österreichischen Gastinstitutionen1 nach Wissenschaftsbereichen in Horizon 2020
European Research Council-Prinicipal Investigators in Austrian guest institutions1 by field of science in Horizon 2020
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Physical sciences and engineering

Biowissenschaften
Life sciences

Sozial- und Geisteswissenschaften
Social sciences and humanities

Interdisziplinär
Interdisciplinary

1	 Nur ERC-Principal Investigators mit Starting Grant, Consolidator Grant und Advanced Grant. / Only ERC-Principal Investigators 
with startin grant, consolidar grant and advanced grant
Dargestellt sind alle Gastinstitutionen mit mehr als 5 ERC-Principal Investigators. 
Diagram shows all guest institutions with more than 5 European Research Council-Prinicipal Investigators.

Quellen: FP7 Vertragsdaten EC, Datenstand 07/2017; Horizon 2020 Vertragsdaten für 2014, 2015 und 2016 EC, Datenstand 
03/2018; StG-2017 ERC, Datenstand 09/2017; CoG-2017 ERC, Datenstand 12/2017; AdG-2017 ERC, Datenstand 04/2018 
Sources: FP7 contract data EC, data status 07/2017; Horizon 2020 contract data for 2014, 2015 and 2016 EC, data status 
03/2018; StG-2017 ERC, data status 09/2017; Co-G 2017 ERC,data status 12/2017; AdG-2017 ERC, data status 04/2018
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FWF-Bewilligungen (Neubewilligungen und Verlängerungen)1 nach Wissenschaftsdisziplinen in Mio. Euro 
Austrian Science Fund – Approved projects (new and on going)1, by fields of science in million EUR

2016 Anteil von Gesamt 
Percent of total

Durchschnittswert 
Average 

2011–2015 

Anteil von Gesamt  
Percent of total

Naturwissenschaften / Natural sciences 105,6 57,5% 117,5 59,7%
Technische Wissenschaften / Engineering 7,1 3,9% 6,1 3,1%
Humanmedizin, Gesundheitswissenschaften / Human medicine, health sciences 32,0 17,4% 33,0 16,8%
Agrarwissenschaften, Veterinärmedizin / Agricultural sciences, veterinary medicine 2,3 1,2% 2,6 1,3%
Sozialwissenschaften / Social sciences 15,9 8,7% 12,4 6,3%
Geisteswissenschaften / Humanities 20,9 11,4% 25,1 12,8%
Gesamt in Mio. Euro / Total in million EUR 183,8 100,0% 196,7 100,0%

1	 Ohne ergänzende Bewilligungen. / Without additional approvals.
Quelle:  FWF, Basis Jahresberichte / Source: Austrian Science Fund, based on annual reports

FFG-Förderungen nach Organisationstyp in Mio. Euro, 2016 
Austrian Research Promotion Agency – Approved projects, by type of organisation in million EUR, 2016

Organisationstyp / Type of organisation Projektbeteiligungen  
Participations

Gesamtförderung  
Total funding in Mio. € 

Barwert  
Cash value in Mio. €

Anteile am Barwert  
Share in cash value

Unternehmen / Business enterprises 3.200 440,1 317,0 64,5%

Forschungseinrichtungen / Research institutions 908 87,6 87,5 17,8%

Hochschulen / Higher education institutions 1.017 69,6 69,6 14,2%

Intermediäre1 / Intermediaries1 55 3,5 3,5 0,7%

Sonstige / Others 438 14,0 14,0 2,8%

Gesamt / Total 5.618 614,8 491,6 100,0%

1  Z.B. Technologiezentren, Clusterinitiativen. / E.g. Technology centers and Clusters.
Quelle: FFG, 2016 / Source: Austrian Research Promotion Agency, 2016
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Longdescription of Figure: Austrian Research Promotion Agency (FFG) project costs and funding by 
Subject Index Code, 2016, in 1.000 EUR
The graphic on p. 31 shows Austrian Research Promotion 
Agency (FFG) project costs and funding by Subject Index 
Code 2016, in 1.000 EUR

Advanced materials: 46631 Euros
Electronics, microelectronics:  46085 Euros
Information processing, information 
systems: 34227 Euros
Renewable energy sources: 28673 Euros
Energy storage, conversion and transport: 19876 Euros
Automation: 19357 Euros
Biosciences: 18374 Euros
Medicine, health: 18142 Euros
Energy savings: 17622 Euros
Measuring techniques: 14641 Euros
Construction engineering: 11529 Euros
Other technologies: 10987 Euros
Space: 8630 Euros
Medical biotechnology: 8220 Euros
Waste management: 8049 Euros
Security: 7602 Euros
Mathematics, Statistics: 6848 Euros

Langbeschreibung der Grafik: FFG-Förderung nach Technologiefeldern 2016, in 1.000 Euro
Die Grafik auf Seite 31 beschreibt die
FFG-Förderung nach Technologiefeldern im Jahr 
2016 in tausend Euro
In dieser Grafik sind nur Technologiefelder mit Förderungen 
über drei Millionen Euro dargestellt.

In der Werkstofftechnik beträgt die Förderung 46.631 Euro.
In der Elektronik und Mikroelektronik beträgt die 
Förderung 46.085 Euro.
In der Informationsverarbeitung und 
den Informationssystemen beträgt die 
Förderung 34.227 Euro.
Bei den Regenerativen Energieträgern beträgt die 
Förderung 28.673 Euro.
In der Energiespeicherung und Energieumwandlung und 
im Transport beträgt die Förderung 19.876 Euro.
In der Automatisierung beträgt die Förderung 19.357 Euro.
In den Biowissenschaften beträgt die 
Förderung 18.374 Euro.
In der Medizin und Gesundheit beträgt die 
Förderung 18.142 Euro.
In der Energieeinsparung beträgt die 
Förderung 17.622 Euro.
In den Messverfahren beträgt die Förderung 14.641 Euro.
In der Bautechnik beträgt die Förderung 11.529 Euro.
In der Sonstigen Technologie beträgt die 
Förderung 10.987 Euro.
Beim Weltraum beträgt die Förderung 8.630 Euro.
In der Medizinischen Biotechnologie beträgt die 
Förderung 8.220 Euro.
In der Abfallwirtschaft beträgt die Förderung 8.049 Euro.
In der Sicherheit beträgt die Förderung 7.602 Euro.
In der Mathematik und Statistik beträgt die 
Förderung 6.848 Euro.

FFG-Förderung1 nach Technologiefeldern 2016, in 1.000 Euro  
Austrian Research Promotion Agency (FFG) project costs1 and funding by Subject Index Code, 2016, in 1.000 EUR 

€ 34.227

€ 28.673

€ 19.876

€ 19.357

€ 18.374

€ 18.142

€ 17.622

€ 14.641

€ 11.529

€ 10.987

€ 8.630

€ 8.220

€ 8.049

€ 7.602

€ 6.848

0 5.000 10.000 15.000 20.000
Euro
25.000 30.000 35.000 40.000

Werkstofftechnik / Advanced materials

Elektronik, Mikroelektronik / Electronics, microelectronics

Informationsverarbeitung, Informationssysteme
Information processing, information systems

Regenerative Energieträger / Renewable energy sources

Energiespeicherung, -umwandlung und Transport
Energy storage, conversion and transport

Automatisierung / Automation

Biowissenschaften / Biosciences

Medizin, Gesundheit / Medicine, health

Energieeinsparung / Energy savings

Messverfahren / Measuring techniques

Bautechnik / Construction engineering

Sonstige Technologie / Other technologies

Weltraum / Space

Medizinische Biotechnologie / Medical biotechnology

Abfallwirtschaft / Waste management

Sicherheit / Security

Mathematik, Statistik / Mathematics, Statistics

Gesamtfinanzierung
Total funding
[in 1.000 €] 

1	 Dargestellt sind nur Technologiefelder mit Förderungen über 3 Mio. Euro. / Diagram only shows subjects with fundig over 3 million EUR.
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CD-Labors nach Universitäten/Forschungseinrichtungen und JR-Zentren nach Fachhochschulen1, 2016 
CD laboratories at universities/research institutions and JR-centres at universities of applied sciences1, 2016

Universität / Forschungseinrichtung / Fachhochschule 
University / research institution / university of applied sciences

CD-Labors 
CD laboratories

JR-Zentren 
JR centres

Universität Wien / University of Vienna 3

Universität Innsbruck / University of Innsbruck 1

Medizinische Universität Wien / Medical University of Vienna 10

Medizinische Universität Graz / Medical University of Graz 1

Medizinische Universität Innsbruck / Medical University of Innsbruck 3

Universität Salzburg / University of Salzburg 2

Technische Universität Wien / Vienna University of Technoloy 15

Technische Universität Graz / Graz University of Technology 4

Montanuniversität Leoben / University of Leoben 7

Universität für Bodenkultur Wien / University of Natural Resources and Life Sciences Vienna 9

Veterinärmedizinische Universität Wien / University of Veterinary Medicine Vienna 2

Wirtschaftsuniversität Wien / Vienna University of Economics and Business 1

Universität Linz / University of Linz 8

Universität für Weiterbildung Krems / University for Continuing Education Krems 1

Ausländische Universität/Außeruniversitäre Forschungseinrichtung / Foreign university/non-university research institution 5

Fachhochschule/University of Applied Sciences Joanneum GmbH 1

Fachhochschule/University of Applied Sciences Kärnten - gemeinnützige Privatstiftung / nonprofit private foundation 1

Fachhochschule/University of Applied Sciences Salzburg GmbH 1

Fachhochschule/University of Applied Sciences St. Pölten GmbH 1

Fachhochschule/University of Applied Sciences Technikum Wien 1

Fachhochschule/University of Applied Sciences Vorarlberg GmbH 2

FH OÖ Forschungs- und Entwicklungs GmbH / University of Applied Sciences Upper Austria - Research & Development 1

IMC Fachhochschule/University of Applied Sciences Krems GmbH 1

1	 Christian-Doppler-Labors und Josef-Ressel-Zentren, Forschungseinrichtungen für anwendungsorientierte Grundlagenforschung an Universitäten/
Fachhochschulen in Kooperation mit Unternehmen. 
Christian-Doppler-Laboratories and Josef-Ressel-Centres, research institutions for application-oriented basic research at universities/universities of 
applied sciences in cooperation with companies.

Quelle: Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort / Source: Federal Ministry for Digital and Economic Affairs
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Longdescription of Figure: Spin offs by universities, 2013 to 2016

The graphic on p. 33 shows (number of) spin offs 
by universities, 2013 to 2016
Source: unidata
University of Linz: 16
University of Natural Resources and Life 
Sciences Vienna: 11
Graz University of Technology: 5
Vienna University of Technology: 8
University of Salzburg, University of Leoben, 
University of Klagenfurt: 1 each

Langbeschreibung der Grafik: Spin Offs nach Universitäten, 2013 bis 2016  

Die Grafik auf Seite 33 beschreibt
Spin Offs nach Universitäten, 2013 bis 2016
Quelle der Grafik ist unidata

Im Kuchendiagramm wird die Anzahl der Spin offs je 
Universität dargestellt:
Universität Linz hat 16 Spin offs
Universität für Bodenkultur Wien: 11
Universität Innsbruck: 9
Technische Universität Wien: 8
Technische Universität Graz: 5
Medizinische Universität Innsbruck: 5
Universität Wien: 4
Medizinische Universität Wien: 3
Universität Graz: 2
Medizinische Universität Graz: 2
Jeweils ein Spin off haben:
Universität Salzburg, Montanuniversität Leoben, 
Universität Klagenfurt

Universität Wien

University of Vienna; 4 Universität Graz
University of Graz; 2

Universität Innsbruck

University of Innsbruck; 9 Medizinische Universität Wien
Medical University of Vienna; 3

Medizinische Universität Graz
Medical University of Graz; 2

Medizinische Universität Innsbruck
Medical University of Innsbruck; 5

Jeweils ein Spin Off: Universität Salzburg,
Montanuniversität Leoben, Universität Klagenfurt

One spin off each: University of Salzburg,
University of Leoben, University of Klagenfurt; 3  

Technische
Universität Wien

Vienna University 
of Technology; 8

Technische Universität Graz
Graz University of Technology; 5

Universität für Bodenkultur Wien
University of Natural Resources and 

Life Sciences Vienna; 11

Universität Linz

University of Linz; 16

Spin Offs nach Universitäten, 2013 bis 201 
Spin offs by universities, 2013 to 2016

Quelle / Source: unidata 
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Longdescription of Figure: Patent applications and granted patents, 2015 and 2016

The graphic on p. 34 shows patent applications and 
granted patents, 2015 and 2016. 
Only universities with a total of more than 20 patents filed 
in 2015 and 2016 are shown. 
Vienna University of Technology: 143 patents 
filed, 69 patents issued
Graz University of Technology: 72 patents 
filed, 16 patents issued
University of Vienna: 57 patents filed, 10 patents issued
Medical University of Vienna: 51 patents 
filed, 12 patents issued
University of Innsbruck: 42 patents filed, 5 patents issued
University of Leoben: 36 patents filed, 16 patents issued
University of Natural Resources and Life Sciences Vienna: 
35 patents filed, 9 patents issued
University of Linz: 33 patents filed, 10 patents issued
Medical University of Graz: 26 patents 
filed, 4 patents issued
University of Graz: 21 patents filed, 3 patents issued 

Langbeschreibung der Grafik: Patentanmeldungen und Patenterteilungen, 2015 und 2016
In dieser Grafik sind nur Universitäten mit in Summe 
über 20 Patentanmeldungen in den Jahren 2015 
und 2016 dargestellt.
Die Technische Universität Wien hat 143 
Patentanmeldungen und 69 Patenterteilungen.
Die Technische Universität Graz hat 72 Patentanmeldungen 
und 16 Patenterteilungen.
Die Universität Wien hat 57 Patentanmeldungen und 
10 Patenterteilungen.
Die Medizinische Universität Wien hat 51 
Patentanmeldungen und 12 Patenterteilungen.
Die Universität Innsbruck hat 42 Patentanmeldungen 
und 5 Patenterteilungen.
Die Montanuniversität Leoben hat 36 Patentanmeldungen 
und 16 Patenterteilungen.
Die Universität für Bodenkultur Wien hat 35 
Patentanmeldungen und 9 Patenterteilungen.
Die Universität Linz hat 33 Patentanmeldungen und 
10 Patenterteilungen.
Die Medizinische Universität Graz hat 26 
Patentanmeldungen und 4 Patenterteilungen.
Die Universität Graz hat 21 Patentanmeldungen 
und 3 Patenterteilungen.
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Patent applications and granted patents1, 2015 and 2016

1	 Nur Universitäten mit in Summe über 20 Patentanmeldungen in den Jahren 2015 und 2016 sind dargestellt.  
Only universities with a total of more than 20 patents filed in 2015 and 2016 are shown. 
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Longdescription of Figure: Austrian Educational System
The graphic on page 35 shows the Austrian education system. 
At the bottom, there is the kindergarten (ISCED 0), for an age up to 6 years. Building on that is primary school, for age 6-10 years. Building on that, there are three possible school types for 
lower level secondary school: academic secondary school, new middle school, or general secondary school (all on ISCED 2), for age 10-14 years. Instead of primary school and the three options 
of lower level secondary school, there is the option of a special (SEN) school on ISCED 1-2. On the next level, we find upper level secondary school (ISCED 3G), the college for higher vocational 
education (ISCED 3V/5V), the school for intermediate vocational education (ISCED 3V), as well as pre-vocational school (ISCED 3G) which is followed by vocational school for apprentices up 
to four years (ISCED V3). These school types are visited at the age of 14-18 years. Following upper level academic secondary school and the college for higher vocational education, students 
can take the secondary school leaving certificate (“Matura”) or a VET diploma examination. Following the other paths, students can take a higher education entrance examination or a 
Berufsreifeprüfung. All these allow entrance into higher education. At this point students are normally 18 years or older. In higher education, there are the following opportunities: diploma 
studies with a duration of 8-12 semesters (ISCED 7), bachelor studies BA with a duration of 6-8 semesters (ISCED 6), bachelor studies BA or BSc with a duration of 6 semesters (ISCED 6) or 
bachelor studies BEd with a duration of 8 semesters (ISCED 6). As an alternative there are on ISCED 5V: courses at (tertiary) educational institutions, a post-secondary VET course with a duration 
of 4 semesters, and schools for master-craftsmen, foremen, construction trades with a duration of 2 years. Following the bachelor studies, there are master studies MA with a duration of at 
least 4 semesters, master studies MA, MSc, with a duration of 2-4 semesters, master studies, MEd, with a duration of 2-4 semesters or a postgraduate/university course with a duration of at 
least 2 semesters, which each lead to ISCED 7 qualifications. Following these, there are doctoral studies, with a duration of at least 6 semesters (ISCED 8). They are finished with the highest 
possible qualification within regular higher education, a doctoral degree.

ISCED: International  
Standard Classification  
of Education (UNESCO)

Published and produced by: 
Federal Ministry of Education, 
Science and Research 
(BMBWF)
1010 Vienna, Minoritenplatz 
5, Austria
06/2017
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